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PINNEBERG „Wäre es
nicht schön, einenPlatzzu
schaffen, in dem sich die
Nachbarn des Quellentals
treffen, kennenlernen und
austauschen können?“
Das haben sich die Verant-
wortlichen der Neuen Ge-
WoGe gefragt. Am Sonn-
abend, 26. September, öff-
net nun der Nachbar-
schaftstreff in der
Dr.-Carl-Goerdeler-Stra-
ße 13, in Pinneberg. Be-
ginn ist um um 12.30 Uhr.

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Am Freitag,
25. September, ehrt die
Stadt Pinneberg ihre
Sportler. Beginn ist um
19 Uhr in der Mehrzweck-
halle Rübekamp, Rübe-
kamp 13. Der stellvertre-
tende Bürgervorsteher
Bernd Hinrichs und Bür-
germeisterin Urte Stein-
berg nehmen die Ehrun-
gen vor. In diesem Jahr
werden 121 Sportlerinnen
und Sportler sowie drei
Ehrenamtliche aus vier
Pinneberger Vereinen ge-
würdigt.

PINNEBERG Die Initiative
„Pinneberger Westum-
gehung – Jetzt“ teilt mit,
dass deren Homepage im
Unterpunkt „Baufort-
schritt“ aktualisiert wor-
den ist. „Die angesproche-
nen Maßnahmen sind bei
der Verwaltung der Stadt
Pinneberg hinterfragt und
bestätigt worden. Es lag
uns daran, allen Interes-
sierten einenÜberblick zu
geben, wie sich die West-
umgehung weiterentwi-
ckelt, da ja kaum etwas
Neues zu sehen ist“, sagte
Uwe Kleinig von der Initi-
ative.
>www.pinneberger-
westumgehung-jetzt.de

PINNEBERG Umdie Reali-
sierung einer Flüchtlings-
unterkunft in der
Müßentwiete geht es im
Ausschuss für Soziales,
Kinder, Senioren amMitt-
woch, 23. September.Dort
soll ein Holzhaus gebaut
werden. Die Mitglieder
treffen sich um 18.30 Uhr
im Rathaus.

Ein Lied geht um die ganzeWelt, um dieWelt zu ändern / Appener Chor Voice and Spirit tritt in der Rathauspassage auf

PINNEBERG Abertausend
Stimmen singen jeweils um
12 Uhr Ortszeit den selben
Song, der so einmal um die
Welt wandert – das ist die
Idee des Gospeldays 2015.
35 dieser Stimmen gehörten
in diesem Jahr erneut zum
Gospelchor Voice and Spirit
aus Appen. Am Sonnabend
standen sie in Pinnebergs
Rathauspassage und präsen-
tierten ein einstündiges Pro-
gramm, dessen Herzstück
das neukomponierte Lied
zum diesjährigen Gospelday
war: „We Are Changing the
World“ vom dänischen Kom-
ponisten Hans Christian
Jochimsen.
Um Punkt zwölf stimmten

die Sänger gemeinsam mit
PianistChristophMeyer-Jan-

son die Powerballade an, die
gleichzeitig auch in ganz
Deutschland auf Bahnhöfen,
Parkplätzen oder Super-
märkten und sogar auf der
Zugspitze erklang.Chorleite-
rin Catrin Jacobsen erklärte:
„Das ist ein Aktionstag für
ein Miteinander und mehr
Verantwortung, gegen Unge-
rechtigkeit, Armut und Hun-
ger. Das Lied wird jedes Mal
neu dafür geschrieben und
wandert wie eine Staffel um
die Welt: Vor neun Stunden
war es in Kalifornien, vor ei-
ner Stunde in Nigeria und in
sechs Stundenwird es inChi-
na ankommen.“
Stimmgewaltig, mit Spaß

und Energie präsentierte der
Chor seinProgramm.Gleich-
zeitig wurden CDs und Flyer

zumGospeldaymit demText
verteilt. Und es wurden
Spenden gesammelt: „Wir
teilen unsere Zeit, die Musik
undLebensfreude und,wenn

sie mögen, auch Geld. Wir
sammeln für die Flüchtlinge
vor Ort, denn niemand ver-
lässt freiwillig seineHeimat“,
so Jacobsen. Der Erlös

kommt dem Sozialcafé Pino
zugute, das mit seinen Sozi-
alpreisen nicht nur ärmere
Menschen unterstützt, son-
dern auch ein Forum für
Flüchtlinge eingerichtet hat.
280 Euro kamen bei der Akti-
on zusammen.
Der Gospelday feierte dieses
Jahr ein kleines Jubiläum: Es
ist bereits der fünfte und au-
ßer neun erstmals interna-
tionalen Chören sangen ins-
gesamtmehrals 150Chöre in
ganz Deutschland. In Pinne-
bergs Rathauspassage feier-
te, klatschte und sangdasPu-
blikum fröhlich mit. An die
60 Menschen drängten sich
in dem Durchgang zusam-
men und sorgten für tosen-
den Applaus.

Felisa Kowalewski

Sammeln für den guten Zweck:Nele Schüler (links) und Susanne
Thon waren mit Flyern, CDs und Spendendose unterwegs.

„We Are Changing the World“: Voice and Spirit, der Chor der Kirchengemeinden Appen und Moorrege, trat in der Pinneberger Rathauspassage auf. KOWALEWSKI (2)

PINNEBERG DieAwo-Begeg-
nungsstätte feierte jüngst ihr
traditionelles Sommerfest
und zwei Jubiläen: Vor
35 Jahren zog der Patienten-
klub Pinneberg in die Räum-
lichkeiten im Fahltskamp 30
und vor 25 Jahren wurde aus
dem Klub die Begegnungs-
stätte für Menschen mit see-
lischen Erkrankungen. Leite-
rin Birgit Kast und Erika

Schumacher, Leiterin der
Gesprächskreise, feierten
mit Kollegen und Kursusteil-
nehmern, etwa 100 Besucher
kamen trotz grauen Him-
mels. Außer Gegrilltem und
Kuchen gab es auch Musik
und einen Kreativmarkt vol-
ler selbstgemachter Kleinig-
keiten wie Marmeladen, Pa-
pierfiguren und Bilder der
Malgruppe. fko

Leiterin Birgit Kast (Zweite von links, vorn) und Erika Schumacher
(links), Leiterin der Gesprächskreise, feierten mit Kollegen und
Kursusteilnehmern. KOWALEWSKI

PINNEBERG Konkurrenz für
die Restaurants in Pinne-
bergs Innenstadt: Nach lan-
ger Wartezeit hat am Sonn-
tag das Restaurant der neuen
Pächter Aggi undMarioMeu-
sel in der Drostei eröffnet.
Zahlreiche Gäste feierten
mit. Bei „Meusel’s“ gibt es ab
sofort Deftiges für den gro-
ßen Hunger, leichte italieni-
sche Küche, Fischgerichte
und Sushi.
Der herrlich duftende

Flammkuchen dürfte den
Kulturliebhabern ja schon
bekannt sein, denn den gab’s
bereits alsKostprobebeiVer-
anstaltungen der Drostei.

Pacht fließt in
Kreiskulturstiftung
Und die sollen unter ande-

rem mit dem Restaurantbe-
trieb auch unterstützt wer-
den: Die Pacht fließt zu
100 Prozent in die Kreiskul-
turstiftung. Zur Eröffnung
kamen auch Bürgermeisterin
Urte Steinberg (parteilos),
Landrat Oliver Stolz sowie

Kreispräsident Burkhard
Tiemann mit Schlüssel,
Kochbuch und Gartenkräu-
tern im Gepäck. „Wir freuen
uns, die richtigen Menschen
für das Restaurant gefunden
zu haben“, begrüßte Landrat
Stolz die Meusels. „Sie brin-
gen Erfahrung und Leiden-
schaft mit. Hier gehören
Kunst und Kulinarik zusam-
men.“ Ab sofort können die
Pinneberger das renovierte
Restaurant mit der stim-

mungsvollen Holzeinrich-
tungmontagsbis freitags von
11.30 bis 22 Uhr in der Ding-
stätte 23 besuchen.
Infos zur Speisekarte und

Veranstaltungen – wie Hum-
meressen, Valentinsmenü
oder Osterbrunch – sind
auch im Internet zu finden.
Die Barocksäle des histori-
schen Gebäudes können au-
ßerdem für Feiern mit Menü
gemietet werden. fko
>www. meusels-landdrostei.de

Feierliche Übergabe von Schlüssel und Küchenkräutern: Landrat
Oliver Stolz (von links), Bürgermeisterin Urte Steinberg, Andreas
Fohrmann (Vorstand Sparkasse Südholstein), Chefkoch Mario
Meusel, Jens Bollwahn (Stiftung Landdrostei), Aggi Meusel und
Kreispräsident Burkhard Tiemann. KOWALEWSKI
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